
VERLÄNGERUNGSGESPRÄCHE 

Mit Mut & Stärke  
in die Erneuerung

SICHER ENERGIE ERZEUGEN 

 Brandrisiko 
Photovoltaik

M & A

H A F T PFL ICH T

T R A N S P OR T

K R E DI T

C Y B E RK F Z

S ACH

D & O

V E R T R AUE N S - 
S CH A DE N

UNFA LL

T ECHN I S CHE 
V E R S ICHE RUNGE N

R ECH T S S CHU T Z

B AU

DER ÖSTERREICHISCHE VERSICHERUNGSMARKT 2024

MARK T-SPEZI AL

10. Oktober 2024

http://funk-gruppe.com


Erneuerung. So oder so.

Wie immer ist die Welt im Wandel. Wir alle 
kennen inzwischen die Herausforderungen, 
die nicht nur uns, sondern auch die nächs-
ten Generationen beschäftigen werden. 
Von Globalisierung über Digitalisierung, von 
geopolitischen Risiken über grüne Transfor-
mation bis zu Cyber-Attacken oder unbere-
chenbaren Wetterkapriolen als Zeichen der 
Klimakrise. Die Welt ist eben einfach nicht 
einfach. Lassen Sie sich von großen Trends 
nicht in ein Gefühl der Ohnmacht versetzen. 
Weil wir die kleinen Trends, die Ideen, die 
Innovationen, die Entwicklung zum Guten 
in unserer unmittelbaren Welt in unserer 
eigenen Hand haben – und damit zur Verän-
derung im Großen und Ganzen beitragen. 
Wenn Sie unsere vorherigen Markt-Spezial- 
Ausgaben noch in Erinnerung haben, dann 
wissen Sie, dass wir der festen Überzeugung 
sind, dass Mut, ein gut vernetztes Miteinan-
der und innovative Stärke die Faktoren sind, 
die diese Welt erneuern. Und nicht nur die 
Welt, sondern auch das ganz pragmatische 
Heute. Zum Beispiel, wie wir in die Vertrags-
erneuerungsrunden gehen. Mit welchen 
Ansätzen, mit welchen Strategien, mit wel-
chen innovativen Ideen.  

Bockshorn. Oder Füllhorn.

Nein, wir möchten Sie an dieser Stelle nicht 
erneut mit den Herausforderungen der 

Mario Heinisch 
Geschäftsführender  
Gesellschafter von Funk Austria
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Industrie-Versicherer konfrontieren und 
damit, welche Auswirkungen diese haben 
auf die Rahmenbedingungen, Preise und 
damit auf die jährlichen Verhandlungen 
zur Erneuerung der Verträge. In der Tat 
hat sich die Lage der Industrie-Versicherer 
noch nicht gesamthaft verbessert. Aber 
es gibt auch gute Nachrichten: Es sind nur 
noch wenige Sparten davon betroffen, wie 
die Flotten-Versicherung oder die ohnehin 
immer schon recht schwierige Sach-Ver-
sicherung. Ansonsten blicken wir bei den 
Versicherern auf ein stabiles Zinsumfeld, 
auf konstant gebliebene Solvenzquoten, 
auf eine relativ starke Kapitalausstattung. 

Und wir schauen auf eine Versicherungs-
branche, die dabei ist, sich strategisch 
neu auszurichten. Weil sie ihren Fokus 
nicht mehr nur auf schlichte Transak-
tionsbetrachtungen richtet, sondern 
auch auf ein intelligentes und proaktives 
Risikomanagement. Das ist die Stärke von 
Risikoanalysten und -beratern wie Funk. 
Gemeinsam mit Ihnen und in Verbindung 
mit unserem Best-Practice-Überblick aus 
vielen Branchen sind wir in der Lage, in 
Verhandlungen Wege aufzuzeigen, wie 
sich Risiken minimieren lassen. Statt uns 
alle ins Bockshorn jagen zu lassen, öffnen 
wir das Füllhorn der Risikominderung. Das 
braucht ein vertieftes Einsteigen in Analy-
se und Optimierung. Eine Verhandlungs-



vorbereitung, für die keine Sekunde an 
Zeit und keine Kosten verschwendet sind. 
Weil sich das auszahlt. Ein echter Return 
on Investment.

Tellerrand. Oder Horizont.

Versicherer werden dauerhaft mit einer 
erhöhten Risikolage umgehen müssen, 
schließlich leben wir in einer Zeit der 
Polyrisiken. Mit Analysen und intelligen-
ten Strategien zur Schadenbegrenzung 
lassen sich interessante Horizonte für 
Preisverhandlungen eröffnen. Kein 
Wolkenkuckucks heim, sondern ein ganz 
pragmatischer Akt der Kooperation, der 
beiden Seiten nutzt. Lassen Sie uns auf 
Verhandlungshorizonte blicken, die mit  

viel Intelligenz Vorteile für alle Seiten 
bieten. Dieser Logik können sich auch 
Versicherer nicht verschließen. Gleichzeitig 
profitieren Sie als Unternehmen zusätzlich 
von einer vertieften Risikoanalyse. Mit 
mehr Planungssicherheit, stabilen Prozes-
sen und vielleicht sogar mit einem zufrie-
denen Blick auf die Ergebnisspalte Ihres 
Finanzcontrollings. Ganz abgesehen von 
den Auswirkungen auf die für uns alle so 
wichtige Kundenzufriedenheit. Sie sehen, 
Erneuerung kann man so oder so sehen. 
Steigen Sie mit dieser gemeinsamen 
Vorbereitung optimistischer in die Erneu-
erungsphase ein als in den Vorjahren. 
Mutig, vernetzt und voller Stärke.  

Ihr Mario Heinisch

Effektives Schadenmanagement

Beim Schadenmanagement ist es wichtig, ins Handeln  
zu kommen und im Ernstfall schnell die richtigen Entscheidun-
gen zu treffen. Unsere Expertinnen und Experten kennen die  
speziellen Herausforderungen bei Schäden in der Industrie.  
Auf unserer Website finden Sie einen Überblick über die zustän-
digen Teams und können sich konkrete Praxisfälle ansehen.
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Grundsätzlich stabilisiert sich die Situation 
auf dem Sach-Versicherungsmarkt. Die Risi-
kobewertung der Versicherer ist in diesem 
Jahr individueller und risikoadäquater, es 
erfolgen weniger pauschale Preisanpas-
sungen. Versicherer legen zudem großen 
Wert auf Brandschutz, Risikotransparenz, 
etablierte Schadenprävention und sichere 
Prozessabläufe.

Bei gut geschützten Risiken ist eine 
Rückkehr des Risikoappetits zu spüren, 
zudem honorieren Versicherer höhere 
Eigentragungen. Prämien bleiben gleich 
oder steigen nur leicht. Bei sogenannten 
schweren Betriebsarten oder einer negati-
ven Bewertung der Risikosituation können 
Prämien auch etwas stärker steigen und 
Kapazitäten reduziert werden. Für eine  ad-
ä quate Platzierung bleiben auch in diesem 
Jahr die Risikoqualität und Verfügbarkeit 
von Informationen relevant. Versicherer 
legen zunehmend Wert auf die verlässliche 
Fortschreibung der Versicherungssummen 
und Aufbereitung von Wertverteilungen. 

Im Jahr 2023 gab es mehrere Feuer-Groß-
schadenereignisse. Hinzu kommen Schä-
den durch Naturkatastrophen. In Syrien, 
in der Türkei und Marokko ereigneten sich 
gravierende Erdbeben. In Slowenien,  
Österreich und Norditalien sorgten  

Überschwemmungen für Verwüstung. 
Griechenland musste sich mit Waldbränden 
auseinandersetzen, und in Deutschland 
wütete das Sturmtief Denis. Dieser Trend 
setzt sich 2024 fort: In Deutschland, Brasi-
lien und Norditalien gab es weitreichende 
Überschwemmungen, in Japan Erdbeben. 
Allein das jüngste Hochwasser in Bayern 
und Baden-Württemberg wird Versicherer 
rund zwei Milliarden Euro kosten, schätzt 
der Gesamtverband der Versicherer. Diese 
Ereignisse führen dazu, dass im Bereich 
der Elementar-Versicherung keine Entspan-
nung in Sicht ist. Und die Geschehnisse 
zeigen auf, wie wichtig Schutzvorkehrun-
gen und Schadenprävention sind. Die 
Diskussion über eine Versicherungspflicht 
für Elementarschäden steht nun auch in 
Deutschland wieder auf der Agenda.

Bei einigen Betriebsarten nehmen Versiche-
rer zunehmend vorgelagerte ESG-Bewertun-
gen vor. Sie fragen also Informationen dazu 
ab, wie Unternehmen die Transformation zu 
einer nachhaltigeren Geschäftstätigkeit ge-
stalten. Auf diesem Weg können sich neben 
Chancen auch Risiken ergeben, zum Beispiel 
können Photovoltaik-Anlagen auf dem 
Werksdach, die grünen Strom produzieren, 
zu einer Brandgefahr werden (siehe Artikel 
auf S. 17). Hier ist es umso wichtiger, den 
Versicherungsschutz ganzheitlich zu planen. 

Sach-Versicherung
Ausblick

Schäden durch Naturgefahren werden 
weiter zunehmen und die Prämien sowie 
Limite in diesem Bereich beeinflussen. 
Auf die individuellen Prämien und 
Kapazitäten werden sich vor allem 
Schadenprävention, Risikomanage-
ment und Verfügbarkeit von Infor-
mationen auswirken. Für einige 
Unternehmen werden Modelle 
zur Eigentragung von Risiken wie 
(virtuelle) Captives oder para-
metrische Deckungen (siehe  
S. 18) interessanter, die klas-
sische Risiko transfermodelle
ergänzen können.

Ihr Kontakt: 

Xhulion Isak 
x.isak@funk-
austria.com

* Wir werden unterschiedliche Vorgehensweisen bei den Versicherern sehen, siehe Ausführungen oben.

Wie Funk  
unterstützt
Als Systemhaus bietet Funk um-
fassenden Schutz. Bei der gefor-
derten Risikotransparenz und 
Präventionsmaßnahmen berät das 
Risk Engineering Team von Funk. 
Beim klassischen Risikotransfer 
prüft Funk diverse Möglichkeiten. 
Außerdem bieten wir spezielle 
Tools zu Naturgefahren, Lösungen 
zu alternativem Risikotransfer und 
eine umfassende Beratung zu ak-
tuellen Nachhaltigkeitsrichtlinien 
wie der CSRD.
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PRÄMIE* KAPAZITÄT*

Zu Funk Risk Engineering: 
funk-austria.com/
risk-engineering

mailto:c.pietsch%40funk-gruppe.de?subject=
https://www.funk-austria.com/leistungen/versicherungsmanagement/risikoanalyse-und-beratung


Der Haftpflicht-Markt zeigt sich aktuell 
heterogen: In manchen Branchen, zum 
Beispiel im Maschinenbau, ist wieder 
mehr Wettbewerb spürbar. Das wirkt sich 
im Einzelfall auch positiv auf die Prämien 
aus. In anderen Branchen, zum Beispiel 
bei Automobil-Zulieferern, Pharma-Unter-
nehmen und Medizinprodukte-Herstel-
lern, ist der Markt nach wie vor eng.

Ein großes Problem bereitet den Haft-
pflicht-Versicherern die Entwicklung des 
US-Marktes und die dort stetig steigenden 
Schadenersatzsummen. Haupttreiber 
sind die in den vergangenen Jahren stark 
zunehmenden Sammelklagen, unterstützt 
auch von sogenannten Prozessfinanzie-
rern. Diese stellen geschädigten Klägern 
Kapital zur Verfügung und erhalten bei 
Erfolg vor Gericht eine Erfolgsbeteili-
gung. Ähnliche Entwicklungen sind auch 
in Europa bereits sichtbar (z. B. Wirecard, 
Diesel-Affäre). Dies belastet aktuell die 
Prämien. 

Nachdem es bei der vergangenen Ver-
tragserneuerungsrunde im Hinblick auf 
drohende PFAS-Ausschlüsse zu Irritatio-
nen gekommen ist, scheint sich die Lage 
mittlerweile entspannt zu haben. Aktuell 
gibt es keine pauschalen PFAS-Ausschlüs-
se auf dem österreichischen Markt. Bei 
US-Risiken ist es eher umgekehrt: Das 
PFAS-Thema in der Deckung zu halten ist  

schwierig und erfordert 
einzelfallbezogene Verhandlungen. Bei 
PFAS handelt es sich um Chemikalien, die 
in zahlreichen Bereichen der Industrie 
eingesetzt werden und im Verdacht 
stehen, gesundheitsschädlich zu sein.

Wie schon im vergangenen Jahr sind 
Risikoqualität und -transparenz in der 
Haftpflicht-Versicherung sehr bedeutend. 
Detaillierte Risikoinformationen leisten 
einen erheblichen Beitrag bei der Ver-
marktung der individuellen Risiken.

Ausblick

Derzeit sieht es so aus, als ob sich die 
Marktlage im Haftpflicht-Bereich entspan-
nen wird und, zumindest an der ein oder 
anderen Stelle, wieder Preiswettbewerb 
entsteht. Exponierte Risiken sind davon 
allerdings ausgenommen, dazu zählen  
zum Beispiel Unternehmen mit hohem 
US-Umsatzanteil. Hier bleibt der Markt 
auch künftig eng.

Für den Haftpflicht-Markt ist außerdem 
die EU-Produkthaftungsrichtlinie relevant, 
die derzeit geändert wird. Die neuen Re-
gelungen gelten voraussichtlich ab 2026. 
Ihr Anwendungsbereich soll zukünftig 
auch Software und digitale Produktions-
dateien als Produkte erfassen. Neben 

Haftpflicht-Versicherung

Wie Funk unterstützt

Wir halten unsere Kunden über neue Entwick-
lungen auf dem Versicherungsmarkt wie z. B. 
zum Thema PFAS auf dem Laufenden. Abonnieren Sie 
dazu auch gern unseren Newsletter (siehe S. 19). Außer-
dem beraten wir unsere Kunden hochindividuell und 
prüfen, welche Lösungen im Versicherungs- und Risiko-
managementkontext sich jeweils anbieten, etwa Eigen-
tragungsmodelle oder Total-Cost-of-Recall-Analysen. 

dem Hersteller können Inverkehrbringer 
wie Lager- und Versanddienstleister so-
wie in engen Grenzen sogar Einzelhändler 
und Betreiber von Online-Marktplätzen 
verschuldensunabhängig haften. Die 
neue Richtlinie erhält zudem Beweis-
erleichertungen. Auch können Unterneh-
men zur Herausgabe von Beweismitteln 
verpflichtet werden. 

Ihr Kontakt: 

Johannes Wögerer 
j.wögerer@funk-
austria.com
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PRÄMIE KAPAZITÄT

Mehr zu PFAS:
funk-austria.com/pfas

https://www.funk-austria.com/themen-blog/versicherungs-management/pfas-das-neue-asbest


Technische Versicherungen
PRÄMIE KAPAZITÄT

Auch in diesem Jahr können unsere Kun-
den bei traditionellen Risiken von wei-
testgehend stabilen Prämien ausgehen. 
Im Bereich der Bauwesen- und Montage-
Versicherungen sehen wir jedoch er-
höhte Prämienforderungen, Limitierung 
von Deckungssummen oder Deckungs-
einschränkungen, insbesondere in Bezug 
auf Naturgefahren. Das liegt daran, dass 
die Schadenquoten in diesem Bereich 
nach wie vor hoch sind, verursacht unter 
anderem durch vermehrt auftretende 
Wasserschäden bei Hochbauprojekten. 
Einzelne Versicherer haben ihre Zeich-
nungskapazitäten im Projektgeschäft re-
duziert, grundsätzlich besteht am Markt 
jedoch weiterhin großes Interesse an der 
Zeichnung dieser Deckungen.

Wie Funk unterstützt
Neben den klassischen Leistungen zu Risiko- 
analyse und -transfer bietet Funk mehrere Spezial-
lösungen. Mithilfe von Künstlicher Intelligenz  
kann zum Beispiel das Brandrisiko von Photovol-
taik-Anlagen gesenkt werden. Kleinere Anlagen 
können außerdem direkt über unser Online-Portal 
Funk Experts  versichert werden.

 Mehr zu Funk Experts:
funk-experts.de/pv-gewerbe

Die Versicherungssummen stehen weiter-
hin im Fokus. Aufgrund der inflationsbe-
dingten Steigerung der Reparaturkosten 
sind Schadenaufwendungen im Bereich 
der Maschinen-Versicherungen ebenfalls 
stark gestiegen. Es kann also sein, dass 
ursprünglich vereinbarte Summen nicht 
mehr ausreichen. Einzelnen Versicherer 
hinterfragen deshalb bei bestehenden 
Policen die Versicherungssummen, die 
bei Vertrags abschluss dokumentiert 
wurden. Es gibt hier Forderungen nach 
einer Umstellung der Verträge auf eine 
jährliche Anpassung der Versicherungs-
summen sowie höhere Prämien. Unauf-
fällig verlaufende Polizzen sollten 
dennoch auch im Jahr 2024 zu guten 
Konditionen fortgeführt werden können.

Der von der Politik forcierte Ausbau der 
erneuerbaren Energien führt zu einer stark 
gestiegenen Nachfrage nach Elektronik- 
und Ertragsausfall-Versicherungen für Pho-
tovoltaik-Anlagen. Neben der Absicherung 
der Anlagen selbst sollten Unternehmen 
aber auch mögliche Auswirkungen auf die 
Sach-Versicherung beachten, da sich die 
Anlagen entzünden können, und Präventi-
onsmaßnahmen prüfen (siehe Artikel S. 17). 

Ausblick

Durch die immer größer werdenden Folgen 
der Klimakrise ist davon auszugehen, dass 
der Versicherungsmarkt nach und nach 

restriktiver wird. Versicherer werden mehr 
Wert darauf legen, dass Unternehmen sich 
mit Präventionsmaßnahmen befassen. Auch 
die Kapazitäten werden weiter reduziert 
werden. Generell besteht an der Zeichnung 
von Technischen Versicherungen jedoch 
nach wie vor Interesse. Dies zeigt sich zum 
Beispiel daran, dass in dieser Sparte immer 
wieder neue Risikoträger einsteigen und 
Kapazitäten bereitstellen wollen. 

Ihr Kontakt: 

Xhulion Isak 
x.isak@funk-austria.com
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Die Baubranche steht aufgrund des hohen 
Zinsniveaus, das sich auf Finanzierungen 
auswirkt, und der hohen Baupreise weiter-
hin vor Herausforderungen. Das Projekt-
geschäft ist rückläufig und die Rentabilität 
häufig nicht mehr gegeben, es wird also 
weniger gebaut. Auch der Wohnungsbau 
ist durch die hohen Zinsen und das hohe 
Niveau bei den Baukosten kaum wirt-
schaftlich realisierbar. Auf die Baukosten 
wirken sich die gestiegenen Lohn- und 
Materialkosten sowie gesetzliche Anfor-
derungen aus. Somit zeigt sich weiterhin 
Zurückhaltung im Wohnungsbau, während 
parallel der öffentliche Druck wächst, 
schnell bezahlbaren Wohnraum zu schaf-
fen. Eine leichte Entspannung der Situati-
on ist bei Büro- und Geschäftsgebäuden, 
öffentlichen Gebäuden sowie Gebäuden 
der Versorgungswirtschaft erkennbar. Die 
Nachfrage zur Begleitung von öffentlichen 
Ausschreibungen nimmt zu. 

Kombinierte Bauleistungs- und Haft-
pflicht-Versicherungen für Bauprojekte 
werden weiterhin nachgefragt, mit Bau-
summen auf konstant hohem Niveau. Prä-
mien haben sich ebenfalls auf einem neu-
en Höchststand stabilisiert. Die Nachfrage 
nach speziellen Deckungskonzepten steigt, 
etwa Stillstandsdeckungen gestoppter 
Projekte und Anschlussdeckungen bei 
Weiterführung nach längerem Baustopp.

Projektgeschäft Bau
PRÄMIE KAPAZITÄT

Aufgrund der Klimakrise nehmen extreme 
Wetterereignisse in Intensität und Häu-
figkeit zu und führen zu kostenintensiven 
Schadenszenarien. Die Kapazitäten der 
Versicherer bleiben dennoch stabil. Sie 
zeichnen vornehmlich geringe Anteile an 
Projektdeckungen unter Zunahme von Auf-
lagen und Obliegenheiten. Große Versi-
cherer-Konsortien bleiben die Regel. 

Der Einsatz ökologischer Baustoffe wie 
Holz, grüner Stahl und grüner Beton 
nimmt zu, ebenso erneuerbare Energie-
quellen zur Wärme- und Stromerzeugung 
wie Windparks, Photovoltaik-Anlagen, 
Solar- und Geothermie. Des Weiteren 
findet Modulbau als industrielle Serien-
produktion vermehrt Anwendung, da sich 
dieser kostengünstiger, schneller und 
nachhaltiger realisieren lässt. Versicherer 
stehen diesen neuen Baumaterialien und 
-verfahren verhalten gegenüber, da noch
nicht so viele Daten zu Schäden vorliegen,
was eine Einschätzung erschwert.

Ausblick

Bei der Platzierung von Großprojekten 
wird der Bedarf an Informationen voraus-
sichtlich noch zunehmen. Das liegt unter 
anderem daran, dass die Komplexität und 
der Umfang von Gebäudetechnik noch 

steigen werden, insbesondere in 
Kombination mit den Anforderungen 
an erneuerbare Energiequellen zur 
Wärme- und Stromerzeugung. Die 
Risikobewertung von Bauvorhaben 
wird damit noch vielschichtiger. 

Ihr Kontakt: 

Barbara Wagner 
b.wagner@funk-austria.com

Wie Funk unterstützt
Um trotzt der herausfordernden 
Lage gute Konditionen für die Kunden 
zu erzielen, setzt Funk seine Marktmacht 
ein: Durch regelmäßige Ausschrei-
bungen bei den kombinierten Bauleis-
tungs- und Haftpflicht-Versicherungen 
für Bauprojekte kann ein attraktives 
Prämienniveau erzielt werden. Im engen 
Austausch mit den Versicherern errei-
chen wir außerdem innovative Konzepte 
für Stillstands- und Weiterführungs-
deckungen.
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Politische Unruhen und Kriege führen 
aktuell zu Herausforderungen in der Trans-
port-Versicherung. Im Zusammenhang 
mit dem Krieg zwischen Israel und der 
islamistischen Organisation Hamas greift 
die Huthi-Miliz, eine politisch-militärische 
Gruppierung, immer wieder Handelsschiffe 
mit angeblich israelischer Verbindung im 
Roten Meer an. Die USA und Großbritanni-
en reagierten darauf mit einem umfassen-
den Militärschlag auf Huthi-Stellungen im 
Jemen. Alle großen Container-Reedereien 
meiden die Route über das Rote Meer, 
über die normalerweise etwa zehn Prozent 
des Welthandels laufen.

Aufgrund der aktuellen Situation haben ei-
nige Transport-Versicherer die Kriegsrisiken 
für ein definiertes Seegebiet im Roten Meer 
und im Arabischen Meer in den Verträgen 
gekündigt. Andere Versicherer beobachten 
die Entwicklung noch, wobei eine Kündi-
gung jederzeit möglich ist unter Beachtung 
einer zweitägigen Frist. In Einzelfällen wird 
die Route über das Rote Meer und durch 
den Suezkanal noch benutzt. Nach individu-
eller Prüfung sind die Versicherer bereit, die 
Kriegsrisiken für einzelne anzumeldende 
Transporte wieder einzuschließen. 

Die 2023 begonnenen Kündigungen der 
politischen Gefahren und Territorialaus-
schlüsse für Russland, Weißrussland und 
die Ukraine haben nach wie vor Gültigkeit. 

Transport-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Auch hier sind die Versicherer in Einzelfäl-
len bereit, den Ausschluss anzupassen. 

Unabhängig von diesen Entwicklungen 
bleibt das Prämienniveau weitestgehend 
stabil, schadenträchtige Verträge werden 
individuell angepasst. Für Transportrisiken 
mit guter Schadenhistorie sind aber ausrei-
chend Kapazitäten vorhanden, und es sind 
sogar Prämienreduzierungen möglich. 

Das Thema Versicherungssteuer ist wei-
terhin relevant, denn die Steuerbefreiung 
für Transport-Versicherungen gilt nur für 
grenzüberschreitende Transporte. Bei 
Deckungserweiterungen müssen Unter-
nehmen anteilig eine Versicherungssteuer 
zahlen. In diesem Fall müssen die Abrech-
nungen der Prämien angepasst werden.

Ausblick

Versicherer verlangen vermehrt detaillierte 
Risikoinformationen. Diese Entwicklung 
wird sich in Zukunft noch verschärfen.  
Hintergrund sind Compliance-Vorgaben 
und interne versicherungstechnische 
Richtlinien der Versicherer. Kapazitäten 
für Sonderrisiken, zum Beispiel Lager-
risiken, Kühlgutrisiken, Landkaskorisiken, 
werden sich künftig verringern, da viele 
Versicherer die Zeichnung dieser Risiken 
einstellen werden. 

Ihr Kontakt: 

Xhulion Isak 
x.isak@funk-austria.com

Wie Funk unterstützt
Die Warenwerte steigen in der Regel, deshalb können  
ursprünglich vereinbarte Versicherungssummen nicht  
mehr ausreichen, es droht eine Unterversicherung. Funk unter-
stützt gern bei der Ermittlung der passenden Summen. Weiterhin 
bieten wir individuelle Schadenprävention, eigene Großschaden- 
koordinator*innen und ein ganzheitliches Risikomanagement. 
Unser Team verhandelt bei Bedarf auch Wiedereinschlüsse oder 
beantwortet Fragen zur Versicherungssteuer. 

M ehr zu Versicherungssummen: 
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Mit 4,3 Milliarden Euro Prämienvolumen 
im Jahr 2023 und prognostizierten 4,8 
Milliarden für das Jahr 2024 zählt die Kfz- 
Versicherung zu den größten Schaden-
Unfallversicherungen. 

Bei rund 21 % Prämienvolumen aller 
Versicherungssparten wurde im Jahr 2023 
ein neuer Höchststand erreicht. Mehr als 
340.000 Kraftfahrzeuge wurden zum 
Verkehr in Österreich zugelassen. Nach 
einem Rückgang an Kfz-Neuzulassungen 
im Jahr 2022 sind diese 2023 wiederum 
um 11,8 % gestiegen. Laut Statistik Austria 
liegen die Kfz-Neulassungszahlen

im Zeitraum Jänner 2024 bis Juni 2024 bei 
rund 197.000 (Tendenz steigend).

Im Jahr 2023 erbrachten die 
österreichischen Kfz-Versicherer 
Leistungen in Höhe von 3,1 Milliarden 
Euro bei rund 1,37 Millionen Schaden- 
und Leistungsfällen.

Im Flottengeschäft war die Schaden-
Kosten-Quote 2023 besonders hoch - vor 
allem in der Kaskosparte, und auch für 
2024 wird keine Verbesserung 
prognostiziert. Somit bleibt die Situation 
bei den Kfz-Versicherungen weiterhin 
angespannt. Wir gehen davon aus, dass 
auch im Jahr 2025 die Prämien weiterhin 
steigen werden.

Die Gründe hierfür sind: Inflation, 
zunehmende Schadenfrequenzen, stark 
angestiegene Ersatzteilpreise und 
explodierende Werkstattkosten.

Kfz-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Als Risk Consultant steht Funk Kunden 
im gesamten Prozess zur Seite. Dabei 
setzen wir unsere langjährige Expertise ein, 
stellen Alternativberechnungen an, um Selbst-
behalte zu optimieren, und sparen Kosten durch 
Prozessoptimierung. Auch im Schadenmanage-
ment sind wir exzellent aufgestellt und beraten 
Unternehmen dazu, wie sie Schadenkosten nach-
haltig verringern können. 

Tipp ! Vergleichen Sie die Preise von 
mehreren Autowerkstätten, insbesondere 
bei sehr zeitaufwendigen Reparaturen. 
Viele Vertragswerkstätten reparieren auch 
Fremdmarken.

Ausblick

Auch wenn der Weg noch lange erscheint, 
ist eine Beruhigung des österreichischen 
Kfz-Versicherungsmarktes im Jahr 2026 zu 
erwarten.

Ihr Kontakt: 

Dilek Koc 
d.koc@funk-austria.com
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Eine Achterbahnfahrt – so lässt sich der 
stark schwankende D&O-Markt wohl am 
treffendsten beschreiben. Nach nahezu 
zehn Jahren Weichmarktphase, geprägt 
von weiten Bedingungen, viel Kapazität 
und sinkenden Preisen, ging es ab 2021 
rauf in einen sich zunehmend verhärten-
den Markt. Ihren Zenit hatte die Hart-
marktphase Ende 2022 überschritten, und 
so geht es jetzt wieder „zurück in die Zu-
kunft“. Die Ausläufer der Hartmarktphase, 
allem voran Bedingungseinschränkungen 
und hohe Prämien, haben die meisten Ver-
sicherer bereits weitestgehend revidiert.

Angesichts aktueller Unwägbarkeiten wie 
Inflation, Refinanzierungs- und Insolvenz-
druck, geopolitischer Unsicherheiten 
und zunehmender globaler Spannungen 
mag diese Entwicklung überraschen. 
Auch werden die Herausforderungen für 
Unternehmensleitungen durch neue Ge-
setzgebung deutlich weniger beherrsch-
bar. Beispiele hierfür sind das 
Hinweisgeberschutzgesetz und 
Nachhaltigkeitsthemen (z.B. CSRD-
Richtlinie).

Ein Erklärungsansatz könnte sich in den 
wiederbelebten Wachstumszielen der 
Versicherer finden sowie in dem Konkur-

renzkampf durch neue Marktteilnehmer. 
Zudem bieten einige Versicherer wieder hö-
here Kapazitäten, in der Regel ventiliert, in 
gelayerten Programmen. Ergänzend könnte 
eine Rolle spielen, dass die wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Corona-Pandemie, etwa 
bei befürchteten Insolvenzen, nicht so gra-
vierend sind wie befürchtet. 

Es ist davon auszugehen, dass viele Ver-
sicherer einen Großteil ihrer Bestände zu 
unveränderten Konditionen verlängern 
werden. In einigen Fällen werden sich 
sogar Prämienreduzierungen realisieren 
lassen. Konnte bei Wiedereinführung von 
Mehrjahresverträgen zunächst lediglich 
mit einem Zuschlag und zuletzt auch zu 
gleichbleibender Prämie im zweiten Jahr 
verlängert werden, gibt es in diesem Jahr 
eine aussichtsreiche Perspektive, auch 
einen gewissen Nachlass für das zweite 
Jahr zu realisieren. 

Ausgenommen hiervon bleiben nach wie 
vor branchen- oder schadenbedingt ex-
ponierte Verbindungen sowie komplexe 
Programmstrukturen und Unternehmen, 
die in wirtschaftliche Schieflage geraten 
sind. Insbesondere die Bau-, Infrastruk-
tur- und Automobilbranche inklusive ihrer 
Zuliefererbranchen werden von den Ver-
sicherern kritisch gesehen und entspre-
chend bepreist.

D&O-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Ob auf oder ab – wir stehen in  
allen Marktphasen an Ihrer Seite.  
Wir informieren zeitnah zu Gesetzesände-
rungen oder Entwicklungen bei den Versi-
cherern. 

Ausblick

Die Achterbahnfahrt lässt keine klare Linie 
erkennen, wie sich der D&O-Markt lang-
fristig entwickeln wird. Allgemein ist von 
Schnellschüssen, etwa der Umdeckung 
von D&O-Verträgen ohne Not, allein 
um geringe und kurzfristige Prämien-
ersparnisse zu realisieren, abzuraten. 
Solche Versichererwechsel könn-
ten sich bei erneut verhärtendem 
Markt rächen. Es ist besser, 
nachhaltig zu agieren und auf 
Kontinuität zu setzen. 

Ihr Kontakt:

Johannes Wögerer
j.wögerer@funk-
austria.com
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Cyber-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

cherer wird somit wieder rentabler. Das 
lockt neue Anbieter in den Markt, und die 
etablierten Anbieter erhöhen ihre Kapa-
zitäten. Besonders in den Segmenten 
der Unternehmen bis 250 Millionen Euro 
Umsatz und ab 1,5 Milliarden Euro Umsatz 
gibt es nun mehr Wettbewerb. Prämien 
bleiben hier gleich oder sinken in Einzelfäl-
len sogar. Voraussetzung: Das Unterneh-
men erfüllt in Sachen Cyber-Resilienz die 
Marktanforderungen. Im Marktsegment 
dazwischen bleibt der Versicherungsmarkt 
dagegen angespannt, und das Prämien-
gefüge ist sehr volatil.

Versicherer halten weitgehend an ihrer 
Zero-Tolerance-Politik fest, vor allem beim  
Neugeschäft. Die geforderten Informa-
tionssicherheitsmaßnahmen zu erfüllen 
bleibt Voraussetzung, damit Unterneh-
men ausreichenden Versicherungsschutz 

Nach den Turbulenzen der vergangenen 
Jahre kehrt zunehmend Ruhe am Cyber-
Versicherungsmarkt ein. Die Prämien, 
Selbstbehalte und Anforderungen an die 
Informationssicherheit bleiben weitest-
gehend stabil. Das liegt zum einen an der 
nahezu unveränderten Bedrohungslage, 
die aber weiterhin sehr angespannt ist. 
Zum anderen zeigen die von den Versiche-
rern geforderten IT-Sicherheitsmaßnah-
men Wirkung. Ein verbesserter Underwri-
ting-Prozess führte dazu, dass trotz eines 
starken Anstiegs der Ransomware-Angrif-
fe im Jahr 2023 die versicherten Schäden 
für die Versicherer kalkulierbar bleiben. 
Nicht zuletzt helfen hier auch die zuneh-
mend verbesserten Ransomware-Protec-
tion-Maßnahmen von Unternehmen, die 
oft dazu führen, dass Schadenereignisse 
nicht unmittelbar zu einem Großschaden 
führen. Das Cyber-Geschäft für Versi-

Wie Funk  unterstützt
Wir kommunizieren die Anforderungen der  
Versicherer an Schutzkonzepte zeitnah, damit unsere  
Kunden rechtzeitig darauf reagieren können. Wer zum ers-
ten Mal eine Cyber-Versicherung abschließt, kann über eine 
spezielle Analyse einen Überblick über mögliche Lücken 
im IT-Schutzkonzept gewinnen. Die Expert*innen von Funk 
und ausgewählte Partner beraten umfassend.

erhalten. Bei bestehenden Verträgen wird 
weiterhin mit Auflagen und damit verbun-
denen Sanktionen im Schadenfall agiert. 
Gleichzeitig bewegt der neue Kriegsaus-
schluss den Cyber-Versicherungsmarkt. 
Der bisherige aus der Sach-Versicherung 
stammende Kriegsausschluss ist sicherlich 
nicht geeignet, neue Formen der Kriegs-
führung zu erfassen. Andererseits werfen 
die derzeit am Markt in Umlauf befindli-
chen Klauseln aufgrund ihrer komplexen 
Ausgestaltung und teils offenen Formu-
lierung beinah mehr Fragen auf, als sie 
beantworten. 

Ausblick

Wie sich der Markt weiterentwickelt, hängt 
von der künftigen Schadensituation ab. Es 
gibt viele Unwägbarkeiten: Cyber-Risiken 

sind dynamisch, sehr komplex und schwer 
vorherzusagen, da sie unter anderem von 
menschlichem Verhalten, technischem 
Fortschritt und von geopolitischen Ereignis-
sen abhängen. Wenn keine großen Scha-
denwellen eintreten, dürfte sich der Markt 
weiter stabilisieren. In den USA sehen wir 
aufgrund der Schadenentwicklung wieder 
leicht steigende Prämien. Hierzulande 
wirken sich neue Richtlinien wie NIS-2 oder 
DORA auf den Cyber-Versicherungsmarkt 
aus. Versicherer werden diese bei der Risi-
koprüfung von Unternehmen berücksich-
tigen, was zu neuen Anforderungen an die 
Informationssicherheit führen kann. 

Ihr Kontakt:

Siegrid Forster
s.forster@funk-austria.com
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Vertrauensschaden-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Die Absicherung von Vermögensschäden, 
die durch vorsätzliche unerlaubte Hand-
lungen durch die eigenen Mitarbeitenden 
sowie durch außenstehende Dritte verur-
sacht wurden, steht in der Vertrauensscha-
den-Versicherung im Kern der Deckung.

Die eigenen Mitarbeitenden stellten in 
Bezug auf Betrug und Unterschlagung 
bisher das größere Risiko für Unterneh-
men dar. Die Entwicklung zeigt sich nun 
dahingehend, dass sich die Betrugsfälle 
mittlerweile nahezu gleichmäßig zwi-
schen Innen- und Außentätern aufteilen. 
Allerdings verursachen die Innentäter im 
Vergleich zu den Außentätern tendenziell 
weitaus höhere Schadensummen, da sie 
über einen besseren Zugang zu Ressour-
cen und Informationen verfügen. Laut 
aktueller Statistik des Gesamtverbandes 
der deutschen Versicherer gehen rund zwei 
Drittel des Gesamtschadens auf das Konto 
krimineller Mitarbeitender, nur ein Drittel 
wird durch unternehmensfremde Personen 
verursacht. Umfangreiche interne Kon-
trollmechanismen gewinnen somit immer 
mehr an Bedeutung, das wird auch deutlich 
intensiver von den Versicherern geprüft.

Bei den Schäden durch unternehmens-
fremde Personen sehen wir einen Anstieg 
von betrügerischen Bestellungen. Mittels 
gefälschter Identität werden Waren mit 
der Absicht bestellt, diese nicht zu bezah-

len. Ein neuer Trend ist dabei der Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz. Kriminelle 
manipulieren Videos, erstellen sogenann-
te Deepfakes, und setzen diese bei ihren 
Angriffen auf Unternehmen ein. Auch 
verändern sie mithilfe von Text-to-Speech- 
Verfahren die Stimme am Telefon so, 
dass diese wie die der vermeintlichen 
Geschäftsführerin oder des Finanzchefs 
klingt. Damit werden Identitäten bei Be-
trugsmaschen wie Fake President plötzlich 
noch glaubwürdiger manipuliert. Deshalb 
ist es wichtig, Mitarbeitende umfassend 
zu sensibilisieren und bei Angriffssimu-
lationen auch neue Entwicklungen, die 
durch Künstliche Intelligenz entstehen, zu 
thematisieren.

Weiterhin werden Cyber-Vorfälle an die 
Vertrauensschaden-Versicherer gemel-
det, sofern Unternehmen keine eigene 
Cyber-Versicherung abgeschlossen haben. 
Eine Entschädigungsleistung ist hier al-
lerdings kaum zu erwarten, da die Regu-
lierungsvoraussetzung dieses Cyber-Bau-
steins das Vorliegen eines zielgerichteten 
Eingriffs vorsieht. Bei aktuellen Angriffen, 
wie z. B. bei Ransomware-Vorfällen, fehlt es 
in der Regel an der benötigten Zielgerich-
tetheit. Auch sind die Leistungsbausteine 
der Vertrauensschaden-Versicherung 
nicht auf Cyber-Vorfälle ausgerichtet. Des-
halb versuchen die ersten Versicherer, eine 
klare Abgrenzung zur Cyber-Versicherung 

Wie Funk unterstützt
Wir unterstützen Unternehmen sowohl  
bei der Implementierung wirksamer 
interner Kontrollsysteme als auch bei Schulungen 
der Mitarbeitenden. Dadurch können Angriffe 
verhindert oder zumindest frühzeitig erkannt 
werden. 

vorzunehmen, und lösen den Cyber-Bau-
stein aus der Deckung. Eine vollumfäng-
liche Absicherung kann demzufolge nur 
mit der Vertrauensschaden-Versicherung 
im Zusammenspiel mit einer separaten 
Cyber-Deckung dargestellt werden. 

Ausblick

Wir erwarten, dass weitere Versicherer 
kurz- bis mittelfristig Cyber-Bausteine 
aus den Policen streichen werden. 

Ihr Kontakt: 

Johannes Wögerer
j.wögerer@funk-
austria.com
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Die Belastungen österreichischer 
Unterneh-men sind durch den Wegfall 
staatlicher Unterstützung nach der 
Corona-Pande-mie sowie durch 
gestiegene Finanzie-

rungs- und Beschaffungskosten größer 
geworden und reduzieren spürbar die 
Rentabilität. Parallel sinkt die globale 
Nachfrage. Dies führt zu steigenden 
Insolvenzzahlen. In Österreich sind 
 die Unternehmensinsolvenzen mit

plus 13 Prozent von 2022 auf 2023. 
Für das Jahr 2024 wird mit einer 
weiteren, jedoch etwas abge-
schwächten Zunahme

gerechnet. Im 1. Halbjahr 2024 

Die wirtschaftliche Entwick-
lung kann auch stark von 
(drohenden) geopoliti-
schen Krisen beeinflusst 
werden. Der Krieg in 
der Ukraine, Span-
nungen zwischen 
China und den 
USA, einschließlich 
eines militärischen 
Vorgehens Chinas 

um auch im Bereich der Finanzierung zu 
diversifizieren und so Abhängigkeiten zu 
vermeiden.

Ausblick

Wir rechnen am ehesten mit einem kons-
tanten bis moderat steigenden 
Preisniveau.

In Österreich gibt es außerdem eine neue 
gesetzliche Regelung, die sich auf die 
Kredit-Versicherung auswirkt: Bei 
Entschädigungsleistungen von Kredit- 
Versicherern konnte die anfallende Mehr-
wertsteuer bis 31.12.2023 von der 
Finanzbehörde erstattet werden. Das gilt 
seit 1.1.2024 nicht mehr. Um einen 
hierdurch höheren effektiven Selbstbehalt 
zu vermeiden, sollten Unter-nehmen den 
Einschluss der Mehrwertsteu-er in den 
Kredit-Versicherungsschutz für 
österreichische Inlandsumsätze prüfen.

Ihr Kontakt:

Martina Obermann
m.obermann@funk-
austria.com

Kredit-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

gegen Taiwan, haben das Potenzial, zu 
Umbrüchen zu führen, die viele Unter-
nehmen negativ beeinflussen. 

Unternehmen können ihre Kredit- 
Versicherungsverträge aktuell meist zu 
bestehenden Konditionen verlängern. Bei 
höheren Vorschäden oder ungünstigem 
Debitoren-Portfolio liegen die Prämi-en 
allerdings zum Teil über denen des 
Vorjahrs. Die Kreditlimit-Kapazitäten sind 
häufig noch ausreichend, in Einzelfällen 
decken diese den Bedarf der Unterneh-
men jedoch bereits nicht mehr voll ab. 
Hier kann es sinnvoll sein, bestehende 
Deckungen zu ergänzen.

Durch eine Top-Up Lösung, entscheiden 
sich viele Unternehmen derzeit für eine 
erhöhte Lagerhaltung. In Verbindung mit 
den gestiegenen Preisen für Vorprodukte 
führt das zu einer hohen Kapitalbindung – 
dadurch steigt wiederum der Liquidi-
tätsbedarf. Je nach Umfang des eigenen 
Wareneinsatzes kommt hinzu, dass Vor-
lieferanten häufig längere Zahlungsziele 
fordern. Gleichzeitig verhalten sich Ban-
ken bei der Kreditvergabe zurückhalten-
der. Viele Unternehmen entscheiden sich 
daher für bankenunabhängige Lösungen,

Wie Funk  
unterstützt
Funk bietet diverse Möglichkeiten 
zur Liquiditätsbeschaffung und 
berät umfassend zu aktuellen 
Entwicklungen. Zum Beispiel zum 
Risiko der Insolvenzanfechtung, 
das steigt. 

Mehr zu Kredit:
funk-austria.com/kredit

Mehr zu Mehrwertsteuer: 
funk-austria.com/mwst
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Die Kollektivunfallversicherung ist und 
bleibt, auch aufgrund der weiterhin auf 
relativ überschaubarem Niveau 
befindlichen Prämien, ein beliebter und 
speziell auch aus Arbeitgebersicht 
wichtiger Deckungsbaustein im Feld der 
Risikoabsicherung.

Wir sehen hinsichtlich grundlegender 
Regelungen im Bereich Steuergesetz-
gebung akut keine baldigen Änderungen. 
Leider lief die Sonderausgaben-
Absetzbarkeit von Personenversich-
erungen und auch Unfallversicherungen 
im privaten Bereich bekanntlich bereits im 
Jahr 2020 aus.

Umso mehr Bewegung sehen wir im 
Bereich arbeitgeberfinanzierter Modelle. 
Hier zeigt sich bereits seit einiger Zeit, 
dass bestehende Deckungen, die z.B. nur 
auf Absicherung in der reinen Dienstzeit 
abzielten, ausgeweitet werden (24- 
Stunden Deckungen inkl. Absicherung von 
Privatzeiten). Speziell die Absicherung von 
Unfall- und Folgekosten, sowie immer 
häufiger auch spezifische Assistance-
Leistungen via leicht zugänglicher 
Smartphone-Apps erfreuen sich hoher 
Beliebtheit und werden vermehrt ange-
boten und genutzt.

Hinsichtlich des angesprochenen 
technischen Fortschritts, sowie für 
unseren Markt noch relativ "unüblicher" 
Deckungsbausteine (z.B. Kapital- statt

Rentenleistungen etwa bei Invalidität oder 
Berufsunfähigkeit) zeigt sich die 
verstärkte Marktpräsenz von 
internationalen Anbietern, speziell aus 
dem angloamerikanischen Raum. Im Sog 
dieser relativ neuen Player am 
österreichischen Markt entwickeln auch 
die heimischen Marktteilnehmer ihre 
Produkte in dieser Sparte laufend weiter 
und investieren vermehrt in technische 
Lösungen und zusätzliche Assistance-
Leistungen. Dass die Marktteilnehmer 
vermehrt betriebliche Kollektivmodelle im 
Fokus haben lässt sich auch daran 
erkennen, dass mittlerweile Produkte am 
Markt angeboten werden, die genau auf 
die Abgabenfreigrenze des § 3 Abs. 1 lit. 
15a EStG abzielen (=pro Person und 
Monat €25,- kosten und somit weder beim 
Arbeitgeber Lohnnebenkosten, noch beim 
Arbeitnehmer Sozialabgaben- oder 
Lohnsteuerpflicht nach sich ziehen).

Ausblick

Es ist nicht zu erwarten, dass sich das 
Zeichnungsverhalten spürbar ändern wird. 
Veränderungen im Kreise der Risikoträger 
sind nicht erkennbar. 

Ihr Kontakt: 

Stefan Valenta 
s.valenta@funk-
austria.com

Unfall-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Wir beraten umfassend zur arbeitge-
berfinanzierten Unfall-Versicherung, die 
sich als Benefit für Mitarbeitende übrigens auch 
positiv auf die Arbeitgeberattraktivität auswirkt. 
Wir stehen in regem Austausch mit unterschied-
lichen Versicherern und informieren Kunden 
frühzeitig über Neuerungen.
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Der Trend der vergangenen Jahre setzt sich 
fort: In der Straf-Rechtsschutz-Versiche-
rung nehmen Großschadenereignisse zu. 
Neben Prämienerhöhungen bei exponier-
ten Risiken sind gleichbleibende Kapazitä-
ten zu beobachten.

Das im Jahr 2023 in Kraft getretene Hin-
weisgeberschutzgesetz ist ein wichtiges 
Instrument, um Verdachtsfälle und Verstö-
ße zu erkennen und aufzuklären. Unterneh-
men sind verpflichtet, interne Meldestellen 
einzurichten. Ziel des Gesetzes ist es, 
hinweisgebende Personen zu schützen, 
die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit 
Informationen über Verstöße erhalten und 
diese melden. Auch durch Hinweise über  
Hinweisgebersysteme oder durch negative 
Presseberichterstattung im In- und Ausland 
kann der Verdacht aufkommen, dass die zu 
den eigenen Produkten oder dem Unter-
nehmen selbst gemachten umweltbezo-
genen Angaben nicht den tatsächlichen 
Gegebenheiten entsprechen.

Die Aspekte Umwelt, Soziales und Gover-
nance (ESG) rücken zunehmend in den 
Fokus von Unternehmens- und Kunden-
entscheidungen sowie der nationalen und 
europäischen Aufsichts- und Strafverfol-
gungsbehörden. Neben den rechtlichen Ri-
siken spielen auch Reputationsrisiken eine 
zentrale Rolle. Einen originären Straftatbe-
stand des Greenwashings gibt es nicht.  

Rechtsschutz-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

In diesem Zusammenhang können jedoch 
unterschiedliche Straftatbestände in Be-
tracht kommen, wie zum Beispiel Betrug 
oder auch Steuerhinterziehung. Wie bei 
dem Verdacht sonstiger Compliance-
Verstöße ist es hier ebenfalls wichtig, den 
Sachver-halt strukturiert durch interne 
Ermittlun-gen aufzuklären.

Eine effiziente Straf-Rechtsschutz-Versi-
cherung für Unternehmen bietet Unter-
stützung bei internen Ermittlungen, auch 
schon im Vorwege eines Ermittlungsver-
fahrens wegen des Verdachts eines 
Rechts-verstoßes. 

Ausblick

Die Themen Nachhaltigkeit allgemein 
(ESG) und Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung im Speziellen (CSRD) gewinnen 
aufgrund der steigenden regu-latorischen 
Anforderungen an Bedeutung. Auch wenn 
für (bilanzrechtlich) mittelstän-dische 
Unternehmen diese Regelungen nicht 
unmittelbar bindend sind, entsteht 
zumindest mittelbar Umsetzungsdruck, da 
bei der Auswahl von Vertragspartnern 
häufig Nachhaltigkeitsmerkmale be-
rücksichtigt werden. Hieraus ergeben 

Wie Funk unterstützt

Wir unterstützen unsere Kunden individuell und 
setzen dabei unsere Stärke am Markt ein. Aktuell arbeiten 
wir mit den Versicherern an Bedingungserweiterungen 
zur Straf-Rechtsschutz-Versicherung, die in bewährter 
Form über dem Marktstandard liegen. 

sich weitere Risiken aus dem Straf- und 
Verwaltungsstrafrecht, die unter 
Umständen weitere Prämienerhöhun-
gen nach sich ziehen könnten. 

Ihr Kontakt:

Johannes Wögerer
j.wögerer@fun
k-austria.com
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Das derzeitige Zinsumfeld in Verbindung 
mit dem unklaren Fortgang, aber auch die 
wirtschaftlichen Unsicherheiten haben 
die M&A-Aktivitäten in der DACH-Region 
in den vergangenen Monaten deutlich 
negativ beeinflusst. In anderen Regionen 
Europas, insbesondere in Großbritannien, 
ist die Dynamik höher.

Die M&A-Versicherer konkurrieren derzeit 
um die Absicherung der am Markt aktiven 
Transaktionen. Das führt zu niedrigeren 
Prämiensätzen im Verhältnis zum Vorjahr 
und ausreichend Kapazitäten.

Ausblick

Wir gehen nicht davon aus, dass sich 
die Situation am M&A-Markt kurzfris-
tig ändert. Sowohl die absolute An-
zahl der Deals als auch die jeweili-
gen Transaktionsvolumina werden 
in den nächsten Monaten voraus-
sichtlich auf einem verhaltenen 

Niveau stagnieren. Wir erwarten deshalb 
einen entspannten Versicherungsmarkt 
mit guten Konditionen sowie eine erhöhte 
Innovationsbereitschaft der Versicherer. 
Auch die historisch niedrigen Selbstbe-
halte sowie zahlreiche prämienneutrale 
Deckungsverbesserungen, die sogenann-
ten Enhancements, werden bis zu einer 
möglichen Zinswende erhalten bleiben.  

Ihr Kontakt:

Benedict Prinzenberg 
b.prinzenberg@funk-gruppe.de

Jan Wehkamp 
j.wehkamp@funk-gruppe.de

M&A-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Wir setzen unsere hohe juristische Fachkompetenz, 
unsere internationale Stärke sowie unsere hohe Reputation für 
unsere Kunden ein. Ob W&I-Versicherungen, Steuer-Versiche-
rungen oder Contingent-Risk-Versicherung – wir haben 
die passende Lösung.

Mehr zur Steuer-Versicherung: 
funk-gruppe.com/steuer
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SICHER ENERGIE ERZEUGEN

Photovoltaik auf dem Werksdach
Klimakrise, knappe Ressourcen, neue 
Gesetze: Unternehmen stehen mehr denn 
je vor der Herausforderung, nachhaltig zu 
wirtschaften. Eine Maßnahme, die für viele 
einfach umzusetzen ist, ist die Installation 
von Photovoltaik-Anlagen. Das kann den 
CO₂-Fußabdruck verringern, Energiekosten 
senken und die Abhängigkeit von Energie-
erzeugern reduzieren. Bei der Umsetzung 
von Photovoltaik-Projekten  ist jedoch ver-
sicherungstechnisch einiges zu beachten. 

Mögliche Brandlast 

„Photovoltaik-Anlagen sind eine potenziel-
le Zündquelle und stellen eine mögliche 
Brandlast auf dem Dach dar“, sagt Tobias 
Kahlo, Leiter Risk Engineering bei Funk. 

„Bevor Unternehmen Photovoltaik-Anlagen 
auf Produktions- oder Verwaltungsgebäu-
den anbringen, sollten sie deshalb eine 
versicherungstechnische Betrachtung 
vornehmen.“ Für eine Einschätzung aus 
Sach-Versicherungssicht sind gewisse 
Risikoinformationen erforderlich. Daher 
sollten Unternehmen frühzeitig in der Pla-
nung die brandschutztechnischen Aspekte 
berücksichtigen und dazu den Austausch 
mit ihrem Versicherungsmakler suchen.

„Um eine versicherungstechnische Ein-
schätzung geben zu können, sind unter 
anderem Informationen wie ein maßstabs-
getreuer Lageplan des Werkgeländes, ein 
Belegungsplan der Photovoltaik-Module 
und Informationen über die Gebäude und 
deren Nutzung erforderlich“, so Kahlo. 

Funk hat ein eigenes Risk Engineering 
Team, das Kunden vollumfänglich bei der 
Planung von Photovoltaik-Anlagen be-
gleitet, von der ersten Checkliste bis zur 
Anpassung des bestehenden Sach-Versi-
cherungsschutzes. Über Funk Beyond  
Insurance kann außerdem innovative 
Technik zur Schadenprävention genutzt 
werden. Sensoren können Anomalien auf 
Photovoltaik-Anlagen frühzeitig erkennen 
und damit Brände verhindern.  

Versicherungsschutz prüfen

Da es derzeit noch keine brancheneinheitli-
chen Standards und Vorgehen der Versi-
cherer im Hinblick auf Brandschutzanfor-
derungen gibt, sollte zudem frühzeitig der 

aktuelle Führungsversicherer eingebunden 
werden. Außerdem gilt es zu klären, ob 
neben einer Aktualisierung der Sach-Ver-
sicherung auch eine Absicherung über die 
Sparte Technische Versicherungen sinnvoll 
ist, die etwa bei technischen Defekten 
greift. Funk berät Sie gern zu Brandschutz, 
Präventionsmaßnahmen über Funk Beyond 
Insurance und Versicherungsthemen. 
Sprechen Sie uns an!

Weitere Informationen, etwa zur 
Photovoltaik-Pflicht in einigen 
Bundesländern, gibt es online: 

 funk-gruppe.com/pv 
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UMGANG MIT DER KLIMAKRISE 

Wie Parametrik den Schutz ergänzt
Das Klima ändert sich so gravierend, dass 

die Wirtschaft immer wieder vor 
neuen Herausforderungen 

steht. Wenn es wochen-
lang trocken ist und zum 
Beispiel der Rheinpegel 
zu weit absinkt, wird die 
Binnenschifffahrt massiv 
beeinträchtigt. Wegen 

Trockenheit fallen auch 
Ernteerträge geringer aus, 

was sich auf die Preise von 
Agrarrohstoffen niederschlägt. Stark-

regen oder Sturm wiederum können zu 
Sachschäden und Betriebsunterbrechung 
führen. 

Hier sind innovative Lösungen wie para-
metrische Versicherungen gefragt. „Das 
Spannende dabei ist, dass die Entschädi-
gungszahlung nicht an einen konkreten 
Schaden gekoppelt wird, sondern an 
spezifische Parameter wie die Höhe eines 
Flusspegels, die Bodenfeuchte, die Sturm-
stärke oder die Niederschlagsmenge“, sagt 
Dr. Alexander Skorna, Geschäftsführer 

von Funk Consulting. Damit seien para-
metrische Versicherungen eine durchaus 
sinnvolle Erweiterung oder Alternative zu 
einer konventionellen Sachschaden-basier-
ten Versicherung. 

Drei Beispiele aus der Praxis 

› Niedrigwasser: Wenn der Pegel auf
dem Rhein oder angrenzenden Flüssen
nicht hoch genug ist, können Schiffe
nicht mehr voll beladen werden. Da-
durch entstehen Mehrkosten bei Bin-
nenschiffstransporten. Mit der Lösung
von Funk bezahlt die Versicherung
vertraglich vereinbarte Kleinwasserzu-
schläge, sodass Kostensteigerungen im
Transport ausgeglichen werden.

› Erdbeben & Hurricanes:
Parametrische Versi-
cherungslösungen
können eine Alter-
native zur Elemen-
targefahren-Ver-

sicherung darstellen. So können zum 
Beispiel die Folgen von Erdbeben in 
der Türkei und Griechenland oder von 
Hurricanes an der Ostküste der USA 
abgesichert werden. Erstens können 
Deckungskapazitäten für hoch expo-
nierte Risiken angeboten werden, für 
die konventionell kaum ausreichend 
Versicherungsschutz besteht. Zweitens 
sind aufgrund der genauen Modellie-
rung auch Prämieneinsparungen im 
Vergleich zur konventionellen Elemen-
tar-Versicherung möglich. 

› Dürre: Wenn es über eine längere
Zeit sehr heiß ist, fallen Ernteerträge
geringer aus, und Agrarrohstoffe wie
Maissilage werden teurer. Das führt
bei Betreibern von Biogas-Anlagen zu

Mehrkosten. Die parametrische De-
ckung von Funk kompensiert 

die teurere Nachbeschaf-
fung des Rohstoffs sowie 

die höheren Transport-
kosten. 

Alexander 
Skorna: „Die 
Klimakrise 
wird uns 
die nächsten 
Jahrzehnte 
intensiv heraus-
fordern. Ein ganz-
heitliches Risiko- und 
Versicherungsmanagement, 
das Klimaaspekte berücksichtigt, kann 
somit zum entscheidenden Wettbewerbs-
vorteil für Unternehmen werden.“ Das ist 
umso wichtiger, da die neue CSRD- 
Richtlinie von Unternehmen nun eine 
Offenlegung der Nachhaltigkeitsstrategie 
fordert. Auch dabei unterstützt Funk gern.

Mehr zur Nachhaltigkeitsberichts-
pflicht im Kontext der CSRD lesen 
Sie online: 

funk-austria.com/csrd
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Immer da, wo Sie uns brauchen

Hamburg

Hannover
Berlin

Bielefeld

Düsseldorf
Köln Erfurt

Leipzig
Dresden 

Frankfurt

Nürnberg
Regensburg

Stuttgart

Freiburg
München

Sprechen Sie uns an!

Mit 37 Standorten, davon 4 in Österreich, 
sind wir stets für unsere Kunden vor Ort. 
Über unser Netzwerk Funk Alliance sind wir 
darüber hinaus in 100 Ländern präsent.

Den persönlichen Kontakt in Ihrer Region 
finden Sie ganz bequem online:

Über Funk

Funk ist der größte inhabergeführte Versicherungs- 
makler und Risk Consultant in Deutschland und gehört 
zu den führenden Maklerhäusern in Europa. 1879 in 
Berlin gegründet, beschäftigt das Unternehmen heute 
1.650 Mitarbeitende. Als Systemhaus für Risikolösun-
gen betreut Funk Unternehmen aller Branchen in  
Fragen des Versicherungs- und Risikomanagements 
sowie der Vorsorge. 

Wir halten Sie auf dem Laufenden!

Relevante News direkt in Ihr Mail-Postfach:
funk-austria.com/newsletter
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